
Serninarleiter/-in

und

über die vollständige Teilnahme an einer verkehrspädagogischen Teilmaßnahme im
Rahmen des Fahreignungsseminars gemäß § 4a SIVG.

1, lnhalt und Umfeng der ve*ehrepädagogischen Teilmaßnahme

Die verkehrspädagogasche Teilmaßnahme wird als Einzelmaßnahme oder in Gruppen mit bis zu sechs Teilneh-
memlinnen durchgeführt. Sie besteht aus ailei Modulen von jeweils 90 Minuten.

2. Verptllchtung und Prognmm der Fahrschule

Die Fährschule verpnichEt sich zur DurcfifrJhrung der verkehrspädagogischen Teilmaßnahrne im Rahmen des
Fahreignungsseminars. Die Durchfuhrung enßpricht den gesetzlichen Anlorderungen gcmäß § 42 FeV in Verbin-
dung mit der Anlage 16 FeV und ertulgt nach dem Ausbildungsprognamm (Seminarteiterhandbuch) der
Bundesvereinigung der Fahrlehrerverbände e. V., yvelches wissenschaftlich begrundet und staaüicherseits
anerkannt narde. Der Teilnehmer/die'Teilnehmerin erhält des zum Programm gehörende B€gleitmaterial aus-
gehändigt. Es ist im SeminarenQelt enthalten und geht in das Eigenh:m des Teilrehmers/der Tailrrhmerin über.

3. Entgelt für die Tellnahme an der vedctropädagoglachen Tellmaßnahnr

Für die Teilnahme an der verkehrspädagogischen Teilmaßnahme wird ein Entgelt in Höhe *n 16O.- 6
vereinbart. Das Entgelt beinhaltet die beiden Module, die im Rahmen der Teilmeßnahme von der Fahrschule zu
erbrirEen sind und das unter Zlfer 2 erwähnte Begleiüneterial.

*. Teilnahmebeecheinigurg

Der Teilnehmer/die Teilnehmerin erhalt nach Abechluss der verkehrspädagogischen Toilmaßnahme eine
Teilnahmebescheinigung nach Anlage 18 zu § 44 Absatr 1 FeV. Der Teilnehmer/die Teilnehmerin besftltigß
davon Kennhis zu haben. dass die Teilnahmebescheinigung nur ausgestellt werden darf, sofiarn an allen
SiEungen Eilgenornmen, der Lehr- und Lsmstofi aktiv mitgestattet und keine offene Ablehnung gegenilber den
Zielen der Maßnahme gezeigtwurde.
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@ Copyr[ht by Bundesvereinigung der Fahrlehrerverbärde e, V,



5. Rücktrittsmcht des Tellnahmersrder Teilnehmerln

D€r Teilnehmer/die Teilnehmerin hat das Recht vor Kursbeginn vom Verüag zunickartreten. Maßgeblict ist der
Zugang der Rr.icktrittserklärung bei der Fahrschule. ln dem Falle des Rücküiüs sbht der Fahrschule unter

Berücksicfrtigung ge[öhnlich ersparter Aufwendungen und gaiÖhnlich möglicher anclerveitiger Ventrendung eine
pauscfrale Entschädigung von 1/5 des Entgetß fllr die Teilmaßnahme zu Erblgt der Rücktritt vier oder weniger

als vier Tage vor dem Kursbeginn, erfrölrt sich die pausdrale Entsdrärligung auf 25 des Entgelts ftr die

Teilmaßnahme. Der Rücktritt nactr Beginn der verkehrspädagogischen Teilmaßnahme isl nur aus wichtigem

Grund zulässig: in diesem Falle wird das geleistete Entgelt anteilig zurückerstattet.

6. Ausschlusa

Der Teilnehmer/die Teilnehmenn kann vom Kurs ausgesdrlossen rrnerden, wenn diese/r durch sein/ihr Verhalten

oder in seiner/ihrer Person liegende Urnstilnde das Seminar nachhaltig sört. ln diesem Fall ,rerbleibt rler

Fahrschule das vereinbarte Entgelt.

7. Dabffichuts

Die Fahrschule verpflidtt€t sich, tiber dic persönlichen Daten sowie tatsächlichen Umstände Stillschweigen zu
bewahren. Der Seminarloiter ist iedodr verpflidrtet, gemäß § 31a Absatr 6 FahrlG, seine

Dokumentationspfrichten zu erfilllen. Die Daten uerden vor dem Zugriff Dritbr gesichert. Die anonymisierten

Daten mmsen nach Abschluss des Serninars fiInf Jahre lang aufuewahrt urerden und dienen zu Maßnahmen der

Qualitttssicherung unüoder zur Aufuicl t.

E. Geflchbstand

Erfltllungsort ist der Sitr der Fahrschule. Hat der Teihehmer/die Teilnehmerin keinen allgemeinen Gerichtsstand

im Inland oder vedegt erlse nach Vertragsabschluss seinen/rhren WohnsiE oder geuöhnlichen Aufenthaltsort

aus dem lnland oder ist der gewöhnliche Aufenthattsort zum Zeitpunkt der Klagerhebung nicht bekannt, so ist
der SiE der Fahrschule der Geridßs&and.

9. Salvatoricche Klausel

Sdltsn einzelne B*timmungen dieses Vertrages unwirksam oder undurchführbar sein oder nach Vertrags-
scltluss unwirksam oder undurchfuhrbar werden, bleibt davon dr€ Wirksamkoit d€s V€rüagas irn Ubrigen unbe-

rührt An die Sblle der unwir*samen oder undurchfiihrbaren Bestimmung soll diejenige wrksame und

durchftlhrbare Regelung beten, deren Wirkungen der wirtsdraftidpn Zielsetrung am nä€hsten kommen, die di€

VertragsparGien mit der unwirksamen bar. undurchführberen Bestimmung verfolgt haben. Die voßtehenden

Bestirnmungen gelten entspredrend ftlr den Fall, dass sich der Vertrag als hlckenhafr Enreist.

Arderungen und Ergänzungen des Vortrages bedtlrfen der Schritform.

Der Teilnehmerldie Teilnehrnerin erklärt ausdrücklich sein/ihr Einverständnis und seine/ihre Bereitschaft, in

den ersten drei Monaten nach B€€ndigung des Fahreignungsseminars im Rahmen der Oualitiltssidterung

der Seminare einmalig für ein Teleloninterviei# zur Verfligung zu stehen. ln diesem Fall wird telefonischer
Kontakt unter der Numrner erbeten.

Ort, Datum

Unterschrifl des Teilnehmersi
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Unterschrift/Stem pel der Fahrsch ule


